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Herren Bezirksliga

TSV Rossfeld : FC Oberrot 1928 
Samstag, 24.09.2022, 18:30 Uhr

TSV Rossfeld siegt knapp gegen FC Oberrot 1928

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:6 in den Spielen und 35:28 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom TSV Rossfeld ihr Heimspiel in der Herren Bezirksliga gegen den FC Oberrot 1928. 222
Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe Christian Pelger den Sieg im entscheidenden
Moment perfekt machte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 1.
Saisonspiel mit 3 Ersatzspielern antreten mussten. Einen überzeugenden Auftritt zeigte das untere
Paarkreuz mit Pelger und Pelger, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Das Spiel lief wie folgt ab: Völlig ungefährdet war der Sieg von Craia / Judt gegen Hoti / Turan nicht,
aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 11:6, 4:11, 11:4 nicht verloren. Nicht einen Satzgewinn
überließen Karbasi / Karbasi ihren Gegnern Böhm / Böhm beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und
steuerten damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Mit 3:1 siegten danach Pelger / Pelger
gegen Mijatovic / Ritter und gaben dabei nur einen Satz ab. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Unbeeindruckt von einem
nachfolgenden 2:0-Rückstand, kam Johannes Craia gegen Manfred Böhm dann besser ins Spiel
und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur
zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Lange umkämpft war das Spiel
zwischen Zabur Karbasi und Daniel Böhm, ehe sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Das
war eine ganz schön enge Kiste! Beim Spielstand von 5:0 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Andreas Judt bekam danach seinen Gegner Frederic
Mijatovic wiederum beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen.
Gekämpft bis zum Schluss hatte danach Osei Karbasi im Match gegen Arben Hoti, musste jedoch
trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Wenig später war
dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an der Reihe. Beim 3:0-Sieg gelang es
Manfred Pelger den Gastspieler Marco Ritter in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Christian Pelger wehrte eine 1:0 Satzführung von Evren Turan ab und
fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Johannes Craia bei der unterm Strich nach Sätzen
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Daniel Böhm. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils
nur zwei Bällen Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide. Es war ein langes Spiel, bis Zabur
Karbasi seine 2:3-Niederlage gegen Manfred Böhm quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber
in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte sehr überraschend, dann doch an die Gäste.
Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Einen Zähler für das Team
verpasste Andreas Judt bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Arben Hoti. Vor dem
Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Fünf Sätze lang beharkten sich Osei Karbasi und
Frederic Mijatovic, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte.
Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Völlig ungefährdet war dagegen
der Sieg von Manfred Pelger gegen Evren Turan nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 11:5,
8:11, 11:6 nicht verloren. Christian Pelger bekam es nun mit Marco Ritter zu tun und man lieferte
sich einen engen Schlagabtausch, den Christian Pelger am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen
Punkt für die Mannschaft einfuhr. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Durch diesen Sieg hat der TSV Rossfeld nun ein Punkteverhältnis von 2:0 auf dem Konto, während
der FC Oberrot 1928 nach der Niederlage jetzt 0 Saison-Siege, eine Niederlage bei 0 Unentschieden
als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die
beiden Teams nun gegen den TSV Niedernhall II (TSV Rossfeld) bzw. gegen den TSV Markelsheim
(FC Oberrot 1928).

 Statistik:
 TSV Rossfeld

Doppel: Craia / Judt 1:0, Karbasi / Karbasi 1:0, Pelger / Pelger 1:0 
Einzel: J. Craia 1:1, Z. Karbasi 1:1, A. Judt 0:2, O. Karbasi 0:2, M. Pelger 2:0, C. Pelger 2:0 

 FC Oberrot 1928
Doppel: Böhm / Böhm 0:1, Hoti / Turan 0:1, Mijatovic / Ritter 0:1 
Einzel: D. Böhm 1:1, M. Böhm 1:1, A. Hoti 2:0, F. Mijatovic 2:0, E. Turan 0:2, M. Ritter 0:2


